Gemeinde- und Staatsarbeiter Aarau
Unsere Generalversammlung vom 22. Januar 1922 war gut besucht, haben doch 66 Kollegen sich die Mühe genommen, sich in der „Gais" einzufinden.
Die Geschäfte waren verhältnismässig rasch erledigt, um 5 ½ Uhr konnte der Präsident die Versammlung schliessen.
Wenn wir die Traktandenliste der Reihenfolge nach behandeln wollen, muss ich in erster Linie über eine unliebsame Angelegenheit berichten. Es betrifft das des Ausschluss des Rudolf Häfeli, Wasseruhren-Ableser. Schon nahezu ein Jahr wird diese Angelegenheit Wirth-Häfeli nachgeschleppt und hat sehr viel Unangenehmes für beide Teile mit sich gebracht, was Häfeli unbedingt mit etwas gutem Willen und weniger Klatscherei hätte verhüten können. Er hat  sich Fehler zuschulden kommen lassen, über die wir nicht ruhig hinweggehen konnten. Sein Handeln wurde damit bestraft, dass er am Sonntag mit 66 gegen keine Stimme, also einstimmig, aus unserer Organisation ausgeschlossen wurde. Für einen Menschen, der noch etwas Charakter hat, ist das nicht leicht, denn das ist etwas, das sich nie mehr auswischen lässt. Ich will mich mit diesen Bemerkungen vorläufig begnügen und den Fall später ausführlich behandeln.
Ein weiteres, sonst immer heikles Traktandum, die Vorstandswahlen oder die Wahlen überhaupt, wurde rasch erledigt. Der Vorstand hat in seiner Sitzung dazu Stellung genommen und sich bereit erklärt, die Wahl noch einmal anzunehmen, sofern die Generalversammlung keine Änderungen wünsche. Es wurde dieser Beschluss freudig aufgenommen und setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen: 
Emil Huber; Monteur, Präsident; 
Emil Andres, Bauamt, Vizepräsident;
Heinrich Schärrer, Mechaniker, Kassier;
Jakob Müller, Hilfsarbeiter, Aktuar;
Heinrich Wullschleger, Schlosser, Beisitzer;
Jakob Gass, Gaswerk, Archivar;
Gottfried Brunner, Bauamt, Beisitzer.
Auch  die Vertrauensleute wurden wieder  bestätigt. Diese haben die Aufgabe, Differenzen in ihrer Abteilung zur Prüfung entgegenzunehmen und eventuell beim zuständigen Betriebsvorsteher in Verbindung mit dem Obmann zu vertreten. Als Vertrauensmänner wurden bestimmt: 1. Kraftzentrale: Hans Schmied, Maschinist; Albert Basler, Hilfsmaschinist 2. Bauamt: Josef Salerloli, Maurer, Stirnemann H., Schreiner; 3. Gaswerk: Gass Jakob, Installateur, Burkhalter Rudolf, Hilfsarbeiter. 4. Lichtzentrale: Heinrich Schärrer, Mechaniker;  Widmer Paul, Freileitungsmonteur. Als Obmann für alle Gruppen fungiert der Sektionspräsident.
Der Wochenbeitrag wurde auf der bisherigen Höhe belassen.
Von den Regiearbeitern wurde uns mitgeteilt, dass bereits Lohnreduktionen vorgenommen wurden und dass beabsichtigt sei, die Arbeitszeit zu verlängern. Dem Vorstand wurde der Auftrag erteilt, sich der Sache anzunehmen; dieser hat den Auftrag entgegengenommen.
In seiner letztem Sitzung hat der Vorstand die Stellungnahme unserer Geschäftsleitung zu den Beschlüssen des Metallarbeiter-Kongress  besprochen. Er missbilligte die Einmischung unserer Geschäftsleitung in die Angelegenheit anderer Verbände. Wenn wir dazu Stellung nehmen müssten, würden wir das Vorgehen des Metallarbeiter-Kongresses  gutheissen, denn alles hat für einmal seine Grenzen.

Mit dem Wunsche, dass für die wenigen, welche der Organisation noch nicht angehören, der Zeitpunkt der Einsicht, dass nur eine geschlossene Arbeiterschaft ihre Interessen zu wahren vermag, noch kommen werde, möchte ich den Bericht schliessen.
E.H.
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